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Fischerhafen und eine verschlafene Insel


Zehn Kilometer weit ins Landesinnere reichte die Harlebucht ursprünglich. Nachdem 1362 die Zweite Marcellusflut weiteres Marschland geraubt hatte, begann 1550 die Eindeichung. Neuharlingersiel wurde 1693 erstmals urkundlich erwähnt und löste bald Altharlingersiel als Sielort ab. Heute ist die Bucht fruchtbares Land und Neuharlingersiel Nordseeheilbad.


In dem Fischereihafen liegen die Kutter der Krabbenfischer, die zum Fang hinaus fahren. Neuharlingersiel hat neben Carolinensiel und Greetsiel einen der schönsten Häfen Ostfrieslands, dicht umgeben von Restaurants und Cafés. Einige Kapitäne bieten Kutterfahrten hinaus ins Wattenmeer an. Höhepunkt des Jahres ist das große Hafenfest mit Kutterregatta, bei der gegen kleines Entgelt jedermann mitfahren kann.


Ende des vorigen Jahrhunderts wurde der Sandstrand aufgeschüttet, Ferienwohnungen und ein großer Campingplatz angelegt. Der Hafen wurde sturmsicher ausgebaut, um einen Yachthafen und Fähranleger erweitert. Die Überfahrt nach Spiekeroog ist am erlebnisreichsten mit einem Kutter, auf dem die Mannschaft Einblick in ihre Arbeit gibt und den Seehundbänken einen Besuch abstattet. Die Fahrgäste sehen die Tiere zum Anfassen nah.
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